
Wecker. Ergibt Industrie 4.0
für Handwerksbetriebe ei-
nen Sinn? Für die Gerüst-
baumeisterin Jeanette Spa-
nier ist das keine Frage. Die
Inhaberin eines Meister-
betriebs in Wecker (Luxem-
burg) setzt schon seit gerau-
mer Zeit auf die Vernetzung
technischer Informations-
systeme. „Unsere Mitarbei-
ter haben Smartphones, die
über das Internet auf ein 
Buchungssystem zurück-
greifen können, das speziell
auf unsere Bedürfnisse zu-
geschnitten wurde“, erklärt
die Firmenchefin. 

Das Programm beinhaltet
mehrere Funktionen: Zeit-
erfassung, Genehmigung
von Urlaubsanträgen, Infos
über die Baustellen mit Be-
nennung der Ansprech-
partner vor Ort, Art und Um-
fang der Arbeiten ein-
schließlich Aufstellung des
Arbeitsmaterials sowie eine
Navigationsfunktion. „Der
große Vorteil ist, dass wir mit
diesem Programm erheblich
Zeit einsparen und so
schneller beim Kunden sein
können“, sagt Spanier. Denn
Dokumentationen, die frü-
her im Büro erstellt wurden,
kommen heute direkt von
der Baustelle über das Inter-
net. Dazu gehört das Einpfle-
gen von Fotos in den jeweili-
gen Auftrag genau wie das
Führen des Stundenzettels:
„Auch das machen unsere

Monteure von unterwegs,
was mir ebenfalls viel Zeit
erspart.“ Denn früher muss-
te Jeanette Spanier alle
Stundenzettel selbst in das
Abrechnungssystem einge-
ben: „Das waren zwischen
drei und vier Stunden Arbeit
am Tag.“ Heute plant sie da-
für täglich nur noch 30 Mi-
nuten ein. 

....................................................

Fuhrpark 
auf dem Monitor

....................................................

Und es gibt einen weiteren
Vorteil: „Da alle Fahrzeuge
ein GPS-System haben, sehe
ich am Bildschirm genau, wo
sich die einzelnen Autos be-

finden. Wenn beispielsweise
ein Kunde anruft, kann ich
ihm genau sagen, wann 
unsere Leute bei ihm sein
werden. Oder wenn es zu 
einer Sperrung wegen einer
Baustelle gekommen ist,
kann ich dem Fahrer schnell
eine Alternativroute durch-
geben.“

Darüber hinaus will die
junge Unternehmerin neue
Technik im Gerüstbau ein-
führen. Gerade hat sie 
einen Multikopter (Symbol-
foto rechts) bestellt. Diese
Drohne soll vor allem bei un-
übersichtlichen Projekten
die Planung unterstützen.
„Bei Industrieprojekten hat
man schnell Bauwerke, die
beispielsweise 30 Meter
hoch sein können. Vom Bo-

den aus ist nicht zu beurtei-
len, ob es im oberen Bereich
Probleme geben kann. Bis-
lang musste man deshalb
entweder einen Kran-
oder Steigerwagen
anmieten.“ So
ein Gerät kos-
tet mit Perso-
nal schnell
mal 2500 Eu-
ro am Tag.
Eng wird es,
wenn 
starker Wind
den Einsatz des
Krans verhindert.
„Dann muss ich die Kosten
trotzdem bezahlen. Den
Multikopter dagegen packe
ich wieder in den Koffer-
raum und versuche es spä-
ter.“ Einen weiteren Vorzug

sieht Spanier im 360-Grad-
Aktionsbereich des Flugge-
räts: „Die damit aufgenom-
menen Fotos helfen mir bei
der Anfertigung der dreidi-
mensionalen Pläne, die wir
mit speziellen Programmen
erstellen.“

Im Lauf des Jahres wird es
zudem eine weitere Neue-
rung geben: „Mein Vater hat
speziell für den Gerüstbau
Transportboxen entwickelt,
die wir nach und nach mit
Chips ausrüsten, die genaue
Auskünfte über den Inhalt
geben. Über das Bestands-
system kann so leicht erfasst
werden, welche Box für 
welchen Auftrag zum Ein-
satz kommen wird.“

Da die beste Arbeit und das
größte Fachwissen ohne
Kommunikation unbekannt

bleiben, ist Jeanette Spa-
nier auch auf Face-

book unterwegs.
Sie informiert

dort über Neue-
rungen, Lehr-
gänge und Pro-
jekte und sogar
über das Wet-

ter: „Wenn
Sturmwarnun-

gen gegeben wer-
den, stelle ich die

ebenfalls ein. Für den Fall,
dass jemand Planen an unse-
ren Gerüsten befestigt hat
und diese dadurch die Stand-
festigkeit beeinträchtigen
könnten.“ Rolf Lorig 

Jeanette Spanier, Geschäftsführerin von Spanier & Wiedemann S.à.r.l., hat schon viele der verschiedenen
Gewerke miteinander vernetzt. Kleines Bild: ein fliegender Multikopter mit Kamera. Fotos: Rolf Lorig, dpa

Wie sich Handwerksmeisterin
Jeanette Spanier auf die 

Zukunft eingestellt hat 

Von den Stundenzetteln
bis zur Stauwarnung 
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Trier. Jörn Block ist Professor
für Betriebswirtschaftslehre
an der Universität Trier und
Präsident des Vereins För-
derkreis Gründungs-For-
schung (FGF). Diese wissen-
schaftliche Vereinigung be-
fasst sich mit Gründungs-
Ausbildung und -Politik im
deutschsprachigen Raum. 

Für die Region Trier sieht
Block beim Thema Digitali-
sierung 4.0 Chancen und Ri-
siken. Seiner Ansicht nach
wird es bei Tourismus und
Wein nicht so große Verän-
derungen geben, da hier eine
Internetpräsenz schon heu-
te Pflicht sei. Wenn es um
den Finanzsektor geht,
schaut der Trierer Wissen-

schaftler vor allem auf
Deutschlands kleinsten
Nachbarn. „Die Digitalisie-
rung hat das Potenzial, die

Bankenwelt deutlich zu ver-
ändern, und da sehe ich den
Standort Luxemburg gegen-
über anderen Standorten
eher im Nachteil. Dort fehlt
meines Erachtens nach ein
funktionierendes Start-Up-
Umfeld, was für disruptive
Innovationen und neue Ge-
schäftsmodelle von hoher
Bedeutung ist“, erklärt
Block. 

„Der Bankensektor in Lu-
xemburg könnte aus diesen,
aber auch aus anderen Grün-
den, an Bedeutung verlieren
– was für die Region sicher
von Nachteil wäre.“ Das
Großherzogtum habe das er-
kannt und investiere kräftig
in andere Branchen, zum

Beispiel den Gesundheits-
sektor, Bildung oder Bio-
technologie. 

Viel Potenzial bei der Digi-
talisierung unter dem Stich-
wort Industrie 4.0 habe der
produzierende Mittelstand,
„auch wenn dieser Bereich in
der Region nicht so stark
ausgeprägt ist – von einigen
Ausnahmen rund um die Re-
gion Wittlich mal abgese-
hen“. 

Im Handwerk sei abzu-
warten, wie sich der 3D-
Druck entwickle. Hier könn-
ten möglicherweise künftig
einige Betriebe bedroht sein.
Andererseits blieben viele
Handwerksberufe eine
Dienstleistung, die vor Ort

erbracht werden müsse. Da-
her werde es nur geringe
Veränderungen durch die
Digitalisierung geben. 

Differenziert fällt Blocks
Einschätzung auch beim
Handel aus: „Das hängt sehr
stark vom Handelssegment
ab. Der klassische Einzel-
handel wird immer bestehen
bleiben. Die einzelnen Ge-
schäfte müssen sich aber
sehr genau überlegen, wie
sie sich von Amazon und so
weiter abgrenzen“, betont er.
„Trier muss weiter in seine
Attraktivität als Einkaufs-
stadt investieren und sich
auch überlegen, welche Ge-
schäfte es trotz Digitalisie-
rung immer geben wird.“ flo

Klassischer Einzelhandel wird bestehen bleiben
Jörn Block, Professor an der Universität Trier, und seine Einschätzung für die Branchen
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